
PARSBERG – An der Edith-Stein-Real-
schule in Parsberg haben 111 Schüle-
rinnen und Schüler aus fünf Ab-
schlussklassen das Zeugnis der mitt-
leren Reife erhalten. Die scheidende
Schulleiterin Ingrid Meggl rief ihnen
zum Abschied zu: „Ich wünsche euch
viel Glück und Gottes Segen für eure
Reise hinaus in die Welt der Erwach-
senen. Bleibt eurer alten Schule wei-
terhin gewogen. Unsere Türen ste-
hen für euch immer offen.“

Der letzte Schultag begann für die
Absolventinnen und Absolventen
mit einem ökumenischen Gottes-
dienst in der Stadtpfarrkirche Sankt
Andreas, gestaltet von Stadtpfarrer
Thomas Günther und dem evangeli-
schen Pfarrer Wolfgang Döring. Da-
nach traf man sich zu einer kurzwei-
ligen, von der Big Band, der Schul-
band und der Lehrerband musika-
lisch umrahmten Abschlussfeier in
der Schulturnhalle. Konrektorin Bet-
tina Eichenseer sang das Lied „Auf
das, was kommt“.

Sie begrüßte die vielen Gäste in
unterhaltsamer Form. Der stellver-
tretende Neumarkter Landrat und
Parsberger Bürgermeister Josef Bau-
er, der stellvertretende Regensburger
Landrat Thomas Gabler und der El-
ternbeiratsvorsitzende Manfred Pan-
tel gratulierten den Zeugnisempfän-
gern zu ihrem „besonderen Tag“,
wünschten ihnen viel Glück und Er-
folg auf ihren weiteren Lebensweg
und gaben ihnen mit auf die Zeit
nach der Schule: „Seid gespannt auf

das, was euch die Zeit bringen wird,
geht positiv durchs Leben und nutzt
eure Chancen.“ Die Schülersprecher
Hanna Nordmann, Valentin Rappl
und Paul Böhme betonten in ihrer
mit viel Beifall bedachten Rede über-
einstimmend: „Lernen, Lachen,
Freundschaft und Zusammenhalt ha-
ben für uns die vergangenen sechs
Jahre an dieser Schule geprägt.“

Realschuldirektorin Meggl zeigte
sich beeindruckt vom Prüfungser-
gebnis: „Dass heute 111 Schülerinnen
und Schüler das Zeugnis über den er-
folgreichen Realschulabschluss in
Empfang nehmen können, freut uns
sehr und bestätigt eure Anstrengun-
gen eindrucksvoll. Und dass 16 davon
einen Gesamtnotendurchschnitt von
1,5 und besser erzielt haben, einmal
sogar mit dem Traumschnitt 1,0, und
weitere 24 einen Notendurchschnitt
bis 2,0, verdient höchste Anerken-
nung und Respekt.“ Die Schulleiterin
erinnerte an den Satz des irischen
Dramatikers und Politikers George
Bernard Shaw „Freiheit heißt Verant-
wortung“ und sagte zu den Schüle-
rinnen und Schülern: „Der Bildungs-
weg, den ihr bis jetzt eingeschlagen
habt, endet hier. Jetzt habt ihr die
Verantwortung für euer Leben zu
übernehmen. Ihr seid frei zu ent-
scheiden, welche weitere Laufbahn
ihr wählt. Dazu wünschen wir euch
von Herzen alles Gute.“

Es folgte die Übergabe der Zeug-
nisse und die Ehrung der Klassenbes-
ten. Das sind Linda Lang (1,0), Elias
Wild (1,17), Aylin Beer (1,18), Linus
Birnthaler (1,27), Lenie Hoh (1,33).
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